Wie entstand und entwickelte sich der Nationalismus in Europa

1. Bis zur _____________ Revolution gab es in Europa nur Staaten, in denen verschiedene Völker und Volksgruppen mehr oder weniger  friedlich zusammenlebten. Ein typisches Beispiel sind Preußen und __________, in denen neben Deutschen auch Polen, Tschechen und andere _________ Völker lebten. Häufig wechselte mit der Person des ________ auch die Zugehörigkeit eines Landes.

2. Es war die ___________ Revolution, die einem Volk erstmals die Idee einer besonderen _________ (Eigenart) gab. Von _________ aus verbreitete sich das neue Nationalgefühl über ganz Europa.

3. Ein spezieller Fall war Deutschland, das mit der Niederlegung der Kaiserkrone durch den letzten Kaiser des „Heiligen _________ Reiches deutscher Nation“ im Jahre 1806 jeden Zusammenhalt verloren hatte. In den Befreiungskriegen gegen _________ bildete sich ein deutsches Nationalgefühl heraus. Die Deutschen schafften es in der Revolution von _____ aber nicht von sich aus, einen Nationalstaat zu schaffen. Dieser wurde von _________ durch mehrere Kriege erst 1871 geschaffen.

4. In der zweiten Hälfte des __. Jahrhunderts bildete sich zunehmend ein aggressiver Nationalismus heraus, den man nach einem übertrieben patriotischen französischen Soldaten auch ____________ nennt. Typisch für eine stark nationalistische Haltung in Deutschland war zum Beispiel der Spruch: „Am deutschen ______ soll die Welt genesen.“

5. Nach den schrecklichen Erfahrungen der __________ versuchten Politiker nach 1945, die inneren und äußeren ________ zwischen den Nationen in Europa abzubauen. Zu diesem Zweck entstand das vereinte _______, das sich im Jahre 2002 sogar mit dem _____ eine gemeinsame Währung gab.

Wie entstand und entwickelte sich der Nationalismus in Europa

1. Bis zur Französischen Revolution gab es in Europa nur Staaten, in denen verschiedene Völker und Volksgruppen mehr oder weniger  friedlich zusammenlebten. Ein typisches Beispiel sind Preußen und Österreich, in denen neben Deutschen auch Polen, Tschechen und andere slawische Völker lebten. Häufig wechselte mit der Person des Fürsten auch die Zugehörigkeit eines Landes.

2. Es war die Französische Revolution, die einem Volk erstmals die Idee einer besonderen Identität (Eigenart) gab. Von Frankreich aus verbreitete sich das neue Nationalgefühl über ganz Europa.

3. Ein spezieller Fall war Deutschland, das mit der Niederlegung der Kaiserkrone durch den letzten Kaiser des „Heiligen Römischen Reiches deutscher Nation“ im Jahre 1806 jeden Zusammenhalt verloren hatte. In den Befreiungskriegen gegen Napoleon bildete sich ein deutsches Nationalgefühl heraus. Die Deutschen schafften es in der Revolution von 1848 aber nicht von sich aus, einen Nationalstaat zu schaffen. Dieser wurde von Bismarck durch mehrere Kriege erst 1871 geschaffen.

4. In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts bildete sich zunehmend ein aggressiver Nationalismus heraus, den man nach einem übertrieben patriotischen französischen Soldaten auch Chauvinismus nennt. Typisch für eine stark nationalistische Haltung in Deutschland war zum Beispiel der Spruch: „Am deutschen Wesen soll die Welt genesen.“

5. Nach den schrecklichen Erfahrungen der Weltkriege versuchten Politiker nach 1945, die inneren und äußeren Grenzen zwischen den Nationen in Europa abzubauen. Zu diesem Zweck entstand das vereinte Europa, das sich im Jahre 2002 sogar mit dem Euro eine gemeinsame Währung gab.
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